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Möemefoe

Dtgan bet fdjtoetjertfdjett %xmu.
xxn. 3a^rgatt0.

Per Stfjraetj. iHUüar?ettrtf)rtft XLH. Sajjrgontj.

«afel. 15. Optff 1876. Nr. 15.

tSrfdjeint in Jnödtjentric^en SRummern. Ser spreiS per Semefter ift franlo burdj bte ©cIjtBetj gr. 3. 60.
S)ie SefteHungen toerben bireft an „Jtnno »djroobe, jJerlagslradjIjonMuns in Pofel" abrefftrt, ber »etrag toitb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj 5Radjna§me erhoben. Sm SluSlanbe nehmen aüe Sudjtyanblungen SBefteUungen an.

S3eranttr>ortlidjer SJebaftor: SRajor öon (Slgger.

3ttl)CtIt: Su« bem beutfdjen £eer. Die ÄrlegSorganlfatlon unb ©nhottfelung ber eurepctlfetjen Jpeere. (©djtufj.) Sur
Secbnif ber |>anbfeuci»äffen, Stelübungen in Slmcrifa. E. Hermant: Bibliotheque militaire. Aide-memoire du mödecin
militaire. — ©predjfaal: Ucber ba« fragen oon ?lii«rüfhtng«gegen|tänrcn. — (Stbgcnoffenfdjaft: Ärel«fdjretben. SScreronung über
bie Sutljellung ter efbgcttöfftfdjen Sruppenforp« bc« SluSjuge« an ble ©ioifionen. Sluälanb: granfreidj, Stallen, Oefterreidj.

9lu8 bem beutfchen §eer.
SBerlin, ben 7. SRärj 1876.

©eit bem beutfdj=ftanjöfifäjen Kriege oon 1870/71
Ijaben bie con ben gefefjltdjen SBeftimmungen oorge-
f ebenen Uebungen ber Sanbroefjrett be§ beutfdjen §eereä
Doüfommen geruljt, uttb jroar nidjt.forooljl nur auä bem

©runbe, um ben cor oerljältnißmäßig furjer ^eit erft
im fliege erprobten, meift ocrljetratljeten S12annfdS)af=

ten eine rooljioerblente SRutje ju gönnen, alä ben

.gettpunft abjuroarten, in roeldjem baä gefammte
beutfdje SReidj&Ijeer mit bem neuen ©eroeljrmobell
71 auSgetüftet fein rourbe. SDiefer Seitpunft ift, roie

idj Sfjnen in einem früheren SBriefe bemerfte, je^t
eingetreten unb fjat bte unmittelbare golge ber
(Sinjteljung oon 121,500 SRann Sanb*
roeljren bev ,3 w f an terie gu einer 12 tä*
gi gen Uebung in ber erften §älfte biefeä 3ab>
reä gehabt, roelcfe burdj Äaiferlidjen ©rlaß foeben

angeorbnet rourbe. SSon ben übrigen SEßaffengat*

tungen roerben 6800 SÖJantt ber SReferoe ber gelb=
artillerie, 8900 SRann ber ÜRannfdjaft beä beur=
laubten ©tanbeä ber geftungäartltterie, 2000 SRann
ber SReferoe ber spioniere ttnb 2600 SRann ber
SReferoe ber Säger ttnb ©dfjüfeen, foroie 2400 SRann
beä Strainä Uebungen oon gleidjer SDauer tjaben,

nur biejenigen ber spioniere eine SHuäbefjnmtg oon
20 Sagen erljalten. (gä bürfte feinem Broeifel
unterworfen fein, bafj gegenüber bem SBorgeljen

granfreiajä auf bem ©ebiete ber größeren Sruppen*
Übungen, benen man felbft partielle SRobUmaajungen
ganger 2lrmee=Gorpä anjureujen ftaj bemüljt, eine

umfaffenbe Uebung ber ftarfen Äriegäreferoen beä

.beutfdjen $eereä, unter SBerücfpdjtigung ber gegen*
roärtigen fonftigen SBerpltntffe beffelben, oorjugä=
roeife ber befinitio abgefcfjloffenen SBeroaffnung, alä
oon ben Umftänben geboten eradjtet roerben mufj.
Mein auä) bte Uebungen ber Sinientruifyen in ben

größeren taftifdjen SBerbänben roerben, rote je&t be*

ftimmt, im laufenben Saijre eine größere Sluäbelj*

nung roie im 93orjatjre erhalten, ba bei ntdjt roe*

niger beim 4 Silrmee*@orpä (bem 3., ®arbe=(5orp§,
4. unb 12.) Äönigämanöoer ftattfinben roerben.

SRan nimmt tjier roenigftenä mit SBefttmmffjeit an,
baß ber Äaifer audj ben SRanöoern beä fädjfifdjcn
12. 2Irmee=Gorpä beirooljnen roerbe. groei caoatte--

riftifcfje Eapacitäten beä beutfdjen §eereä, bte ®ene=

rale oon SEMfeenborff unb oon Soe, erfterer biäljer
Gljef beä SRilitär=SRett=3nftitiitä in §annooer unb
nunmehriger Äommanbeur ber neu creirten Gaoalle*
rte--SDioifion beä 15. SHrmee=Korpä, roerben ferner
bie Uebungen jroeier auä ben 6aoaHerie=SRegimentern
beä 2., 6., 8. unb 15. 2lrmee=Gorpä formirten
(Saoaüevie'-SDtotfionen leiten, um im ©eifte beä oor
Äurjem oerftnrbenen Gaoatterie=g-üljrerä, ©eneral
oon ©djmibt, bte neuen sprinjipien ber Gaoatterie-
Saftif unb beä Slbfdjttitteä V beä preußifdjen
(grercierregtementä ber Gaoatterie in ben iljnen
unterteilten Truppenteilen ju befeftigen. SReben

ben Sägern unb ©djüfcen roerben aud; ber Snfanterie
beä beutfdjen §eereä in biefem 3at)re ©eitenä beä

Äriegämtntfteriumä befonbere ©elbmittel jur Slb*

Haltung oon ©djießübungen im Sterrain
jur SBerfügung geftettt roerben. SDte spioniere roer*
ben, unb jroar mit je 2 Gompagnien beä 3., 5. unb
6. Slrmeecorpä eine große SBelagerungä*
Uebung bet@raubenj in ber ©auer oou
6 SDßoäjett abgalten, bei roeldtjer befonberä bem neuer»

bingä fefjr in ben SBorbergrunb tretettben SRinen*

frtege, beffen SRinenfranffjeit im Saijre 1875 ber

©egenftanb etngeljenben militärärjtliajen ©tubiumä
roar, große Slufmerffamfeit gefdjenft roerben fott.
SBon bev Gaoatterte roerben ferner partiell Offijiere
unb Unterofftjiere ber ©ragoner* unb §ufaren=
regtmenter jur Gr lernung beä ©djießbien*
ft e 8 unb beä © e f e ä) t § j u guß ju ben $n*
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Aus dem deutschen Heer.

Berlin, den 7. März 1876.

Seit dem deutsch-französischen Kriege von 1870/71
haben die von den gesetzlichen Bestimmungen
vorgesehenen Nebungen der Landwehren des deutschen Heeres
vollkommen geruht, und zwar nicht,somohl nur aus dem

Grunde, um den vor verhältnihmüßig kurzer Zeit erst

im Kriege erprobte», meist vcrheiratheten Mannschaften

eine wohlverdiente Nuhe zu gönnen, als den

Zeitpunkt abzuwarten, in welchem das gesammte
deutsche Neichsheer mit dem neuen Gemehrmodell
71 ausgerüstet sein würde. Dieser Zeitpunkt ist, wie
ich Ihnen in einem früheren Briefe bemerkte, jetzt

eingetreten und hat die unmittelbare Folge d er
Einziehung von 121,500 Mann Land-
wehren der Infanterie zn einer 12 tü-
gi gen Uebung in der ersten Hälfte dieses Jahrcs

gehabt, welche durch Kaiserlichen Erlaß soeben

angeordnet wurde. Von den übrigen Waffengattungen

werden 6800 Mann der Reserve der
Feldartillerie, 8900 Mann der Mannfchaft des
beurlaubten Standes der Festungsartillerie, 2000 Mann
der Reserve der Pioniere nnd 2600 Mann der
Reserve der Jäger und Schützen, sowie 2400 Mann
des Trains Uebungen von gleicher Dauer haben,

nur diejenigen der Pioniere eine Ausdehnung von
20 Tagen erhalten. Es dürfte keinem Zweifel
unterworfen sein, daß gegenüber dem Vorgehen
Frankreichs auf dem Gebiete der größeren Truppenübungen,

denen man selbst partielle Mobilmachungen
ganzer Armee-Corps anzureihen sich bemüht, eine

umfassende Uebung der starken Kriegsreserven des

.deutschen Heeres, unter Berücksichtigung der
gegenwärtigen sonstigen Verhältnisse desselben, vorzugsweise

der definitiv abgeschlossenen Bewaffnung, als
von den Umständen geboten erachtet werden muß.
Allein auch die Uebungen der Linientrurlpen in den

größeren taktischen Verbänden werden, wie jetzt
bestimmt, im laufenden Jahre eine größere Ausdehnung

wie im Vorjahre erhalten, da bei nicht
weniger denn 4 Armee-Corps (dem 3., Garde-Corps,
4. und 12.) Königsmanöocr stattfinden werden.

Man nimmt hier wenigstens mit Bestimmtheit an,
daß der Kaiser auch den Manövern des sächsischen

12. Armee-Corps beiwohnen werde. Zwei cavalle-
ristische Kapacitäten des deutschen Heeres, die Generale

von Witzendorff und von Loë, ersterer bisher
Chef des Militär-Neit-Jnstituts in Hannovcr und
nunmehriger Kommandeur der neu creirten Cavalle-
rie-Division des 15. Armee-Corps, werden ferner
die Uebungen zweier aus den Cavallcrie-Regimentern
des 2., 6., 8. und 15. Armee-Corps formirten
Cavallerie-Divisionen leiten, um im Geiste des vor
Kurzem verstorbenen Cavallerie-Führers, General
von Schmidt, die neuen Prinzipien der Cavallerie-
Taktik und des Abschnittes V des preußischen

Exercierreglements der Cavallerie in den ihnen
unterstellten Truppentheilen zu befestigen. Neben
den Jägern und Schützen werden auch der Infanterie
des deutschen Heeres in diesem Jahre Seitens des

Kriegsministeriums besondere Geldmittel zur
Abhaltung von Schießübungen im Terrain
zur Verfügung gestellt werden. Die Pioniere werden,

und zwar mit je 2 Compagnien des 3., 5. und
6. Armee-Corps eine große Belagerungs-
Uebung bei Graudenz in der Dauer von
6 Wochen abhalten, bei welcher besonders dem neuerdings

sehr in den Vordergrund tretenden Mineu-
kriege, dessen Minenkrankheit im Jahre 1875 der

Gegenstand eingehenden militärärztlichen Studiums
war, große Aufmerksamkeit geschenkt werden soll.
Von der Cavallerie werden ferner partiell Offiziere
und Unteroffiziere der Dragoner- und Husaren-
regimenter zur Erlernung des Schießdienstes

und des Gefechts zu Fuß zu den Jn-
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